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Bitte zuerst lesen
Diese Betriebsanleitung gibt Ihnen wichtige Hinwei-
se zum Umgang mit dem Gerät. Sie ist Produktbestand-
teil und muss in unmittelbarer Nähe des Geräts griffbe-
reit aufbewahrt werden. Sie muss während der gesamten 
Nutzungsdauer des Geräts verfügbar bleiben. An nach-
folgende Besitzer/-innen oder Benutzer/-innen des Ge-
räts muss sie übergeben werden.

Vor Beginn sämtlicher Arbeiten an und mit dem Ge-
rät die Betriebsanleitung lesen. Insbesondere das Kapi-
tel Sicherheit. Alle Anweisungen vollständig und unein-
geschränkt befolgen.

Möglicherweise enthält diese Betriebsanleitung Beschrei-
bungen, die unverständlich oder unklar erscheinen. Bei 
Fragen oder Unklarheiten den Werkskundendienst oder 
den vor Ort zuständigen Partner des Herstellers heran-
ziehen.

Die Betriebsanleitung ist ausschliesslich für die mit dem 
Gerät beschäftigten Personen bestimmt. Alle Bestand-
teile vertraulich behandeln. Sie sind urheberrechtlich ge-
schützt. Sie dürfen ohne schriftliche Zustimmung des 
Herstellers weder ganz noch teilweise in irgendeiner 
Form reproduziert, übertragen, vervielfältigt, in elektro-
nischen Systemen gespeichert oder in eine andere Spra-
che übersetzt werden.

Signalzeichen
In der Betriebsanleitung werden Signalzeichen verwen-
det. Sie haben folgende Bedeutung:

	 Gefahr!
	 Steht für eine unmittelbar drohende Ge-

fahr, die zu schweren Verletzungen oder 
zum Tod führt.

	 Warnung!
	 Steht für eine möglicherweise gefährliche 

Situation, die zu schweren Verletzungen 
oder zum Tod führen könnte.

	 Vorsicht!
	 Steht für eine möglicherweise gefährliche 

Situation, die zu mittleren oder leichten 
Verletzungen führen könnte.

	 Vorsicht:
	 Steht für eine möglicherweise gefähr-

liche Situation, die zu Sachschäden führen 
könnte.

	 Hinweis.
	 Hervorgehobene Information.
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Die Bedienungseinheit
Die Bedienungseinheit ist an einer zentral in der Woh-
nung gelegenen Wand anzubringen.

Da die Bedienungseinheit gleichzeitig als Raumthermo-
stat dient, ist es wichtig, dass folgende Punkte beachtet 
werden: 

Es darf keiner direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt 
sein 

Es darf nicht an einer Außenwand angebracht sein 

Es darf nicht in der Wand versenkt werden 

Es darf sich nicht über einer Wärmequelle befinden 

Eine Lampe in der Nähe der Bedienungseinheit kann den 
Lichtsensor beeinträchtigen, sodass die Lichtstärke nicht 
mehr zweckmäßig geregelt wird.

An der Vorderseite der Bedienungseinheit befinden sich 
7 ringförmig angeordnete Tasten, mit denen das Feld be-
dient wird. Die Funktion der Tasten ändert sich entspre-
chend dem gewählten Menü. (Weitere Informationen 
unter „Bedienung”)

Hinter der Glasscheibe befindet sich ein Infrarot-Bewe-
gungssensor, der das Menü für die täglichen Bedienungs-
möglichkeiten erscheinen lässt, wenn die Hand daran 
vorbeigeführt wird. 

(Diese Funktion kann abgeschaltet werden: siehe unter 
Hauptmenü/Display/Menüpunkt 5)

An der Unterseite der Bedienungseinheit befinden sich 
folgende Elemente:

	 1: SD-Karte 

	 2: Raumsensor 

	 3: Lichtsensor 

	 4: Mini-USB-Stecker für den Anschluss an einen 

	    Computer 

1: Die herausnehmbare SD-Karte enthält sämtliche Steu-
erungsmodelle und Versionen, die dafür sorgen, dass die 
Bedienungseinheit auch mit älteren Versionen kompati-
bel ist. Außerdem enthält die SD-Karte sämtliche Spra-
chen, Menüs, Hilfstexte, Symbole und die gesammel-
ten Datenlogs. Während des Startverfahrens können 
die aktuellen Versionen in die Bedienungseinheit einge-
speichert werden, sodass die Steuerung ohne SD-Kar-
te funktioniert. Dann erscheinen jedoch keine Hilfstexte 
auf dem Schirm, und die Datenlogs werden nicht gespei-
chert.

4: Damit ein Computer die Datenlogs lesen kann, muss 
auf dem Computer ein Datenlogger-Programm instal-
liert sein.
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Montage

Installation des Bedienfelds

Das Bedienfeld ist zur Wandmontage vorgesehen. Das 
Bedienfeld ist zentral in der Wohnung in einer Höhe von 
ca. 1,5 m über dem Boden anzubringen. Das Bedienfeld 
kann nicht in der Wand versenkt werden, da es gleich-
zeitig als Raumthermostat dient. Es verfügt außerdem 
über einen Lichtsensor. Daher darf das Bedienfeld keiner 
direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt sein. Es darf au-
ßerdem nicht an einer Außenwand angebracht werden, 
da der Raumsensor dann nicht die korrekte Raumtem-
peratur misst, und der Lichtsensor das Licht im Display 
nicht korrekt regelt. Es empfiehlt sich außerdem, kei-
ne Lampe unter dem Bedienfeld anzubringen, da diese 
ebenfalls den Lichtsensor beeinträchtigen kann.

Montage

Legen Sie die Stelle fest, an der sich das Bedienfeld be-
finden soll, und markieren Sie die Befestigungslöcher an 
der Wand.

Der Wandrahmen wird an die Wand gehalten, und die 
Löcher zur Befestigung des Rahmens werden markiert. 
Das Bohren der Löcher, die Lochgröße und die Wahl der 
Befestigungsschrauben sind vom Wandmaterial abhängig. 

	 Hinweis.
	 Verwenden Sie unbedingt 4 Schrauben für 

eine sichere Befestigung!

Setzen Sie das Bedienfeld in die Beschläge ein, und kip-
pen Sie es gegen die Wand.

A

EDCB

Unter dem Bedienfeld besteht Zugang zu: 

A: Klemmenreihe. Anschluss zur Hauptplatine. 

	 B: SD-Karte 

	C : Raumsensor 

	 D: Lichtsensor 

	 E: USB-Stecker 

Zwischen Anlage und Bedienfeld muss ein Schwach-
stromkabel mit 4 x 0,25 mm² montiert werden. Die ma-
ximale Kabellänge beträgt 50 m. Über 50 m wird der 
Spannungsabfall so groß, dass es zu Betriebsstörungen 
kommen kann. 

Es gibt zwei Möglichkeiten, den Wandbeschlag zu mon-
tieren: 

Der Beschlag kann an einer ebenen Wand festgeschraubt 
und das Kabel sichtbar unten herausgeführt werden. 

Es kann ein Unterputzgehäuse oder ein versenktes Ge-
häuse z. B. für eine Gipswand verwendet werden. Falls 
ein anderes Gehäuse verwendet wird, muss gewährlei-
stet sein, dass die Schraublöcher passen. 

Das Schwachstromkabel wird mit der Klemmenreihe 
verbunden. Vergewissern Sie sich, dass das Kabel an bei-
den Enden an die gleichen Nummern angeschlossen ist. 
(Zwischen dem Bedienfeld und der Hauptplatine der An-
lage.) 

Das Bedienfeld wird am Wandbeschlag angebracht, in-
dem es von oben leicht schräg nach unten eingeführt 
wird; abschließend wird es unten eingedrückt, sodass es 
eben auf der Wand sitzt. Bei der Demontage wird das 
Bedienfeld unten etwas herausgezogen und angehoben.
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Pos. Beschreibung

1 Gehäuse für Bedienfeld

2 Front für Bedienfeld

3 Drückplatte für Display

4 Wandbeschlag

5 Glas für Display

Start
Beim ersten Start der Anlage erscheint auf dem Bild-
schirm des Bedienfelds: ”Choose language” (Sprache 
wählen).

Indem man ”next” drückt wird zwischen Dänisch, Eng-
lisch, Deutsch und Französisch gewechselt.

Wenn die gewünschte Sprache im Display erscheint, 
drückt man auf „Enter“. 

Jetzt ruft das Bedienfeld die aktuelle Programmversion 
der gewünschten Sprache entsprechend der Version des 
IC-Kreises auf der Hauptplatine ab.

Im Display steht:

•	 Updating model	 (Abrufen des aktuellen Modells)

•	 Wait 1,5 minutes (Das Abrufen der aktuellen 

	 Version dauert ca. 1,5 Minuten) 

•	 Language load	 (91) 

•	 Language		  OK

•	 Menu load	 (84)

•	 Menu		  OK

•	 Ikon load		  (369)

•	 Menu		  OK

•	 Reset to default

•	 Restarting……..

•Danach wechselt das Schirmbild zu: 

•	 Symbol

•	 Versionsnummer

	 D (Display): 	 1,0

	C  (Controller): 	 3,0 

Abschließend wechselt das Schirmbild zur täglichen Be-
dienung und die Anlage wird jetzt mit den Werkseinstel-
lungen betrieben.

Jetzt können die Menüpunkte auf die aktuelle Wohnung 
eingestellt werden, wodurch ein optimaler Betrieb und 
die effektive Nutzung der Anlage gewährleistet ist.
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Bedienung
Alle Lüftungsgeräte der LG Serie für Wohnungen wer-
den mit einer Ventronik LG Design Steuerung geliefert, 
deren werkseitige Einstellung die Inbetriebnahme der 
Anlage ermöglicht. Bei der werkseitigen Einstellung han-
delt es sich lediglich um eine Grundeinstellung, die ent-
sprechend der gewünschten Betriebsweise und gemäß 
den Anforderungen der betreffenden Wohnung geän-
dert werden muss, um die Nutzung und den Betrieb der 
Anlage optimal zu gestalten.

 

K1

K2

K3

K4

K5

K6

K7

Nach dem Start der Anlage steht das Bedienfeld auf 
Standby und zeigt eines der Pausenbilder (kann im 
Hauptmenü unter dem Punkt „Display“ geändert wer-
den). Wenn man die Hand am Bedienfeld vorbeiführt, 
erscheinen Symbole auf dem Bildschirm, welche die täg-
lichen Bedienungsmöglichkeiten zeigen.

Bedienung und Änderung von Daten im 
Betriebsmenü 

Das Display zeigt normalerweise das Schirmbild mit den 
Symbolen für die tägliche Bedienung an, wobei folgende 
Drucktasten für die tägliche Bedienung zu sehen sind: 

Geschwindigkeit (K1)

Durch diese Funktion ist es möglich, die Ventilatorge-
schwindigkeit in den Stufen 0 – 1 – 2 – 3 – 4 einzustel-
len. Durch die Drucktaste neben dem Geschwindigkeits-
symbol kann zwischen den 4 Geschwindigkeiten gewech-
selt werden. Außerdem kann die Anlage gestoppt wer-
den, indem die Taste 3-4 Sekunden lang gedrückt gehal-
ten wird.

Verlängerter Betrieb (K2)

Mit dieser Funktion ist es möglich, den Timer für den 
Hochleistungsbetrieb zwischen 0 und 9 Stunden einzu-
stellen. Durch die Drucktaste neben dem Symbol für 
verlängerten Betrieb können 0 bis 9 Stunden eingestellt 
werden. Steht die Stundenzahl auf 0, läuft die Geschwin-
digkeit 3 und 4, bis eine manuelle Geschwindigkeitsän-
derung durchgeführt wird. Wenn die Stundenzahl zwi-
schen 1 und 9 Stunden eingestellt ist, wird die Geschwin-
digkeit 3 und 4 nach der Stundenzahl, auf die das Sym-
bol eingestellt ist, automatisch auf Geschwindigkeit 2 zu-
rückgestellt.  

Nachheizfläche (K3)

Durch diese Funktion ist es möglich, die zusätzli-
che Nachwärme ein- und auszuschalten. Durch die 
Drucktaste neben dem Nachwärmesymbol kann 
zwischen + und ÷ gewechselt werden. Wenn das 
Symbol auf + eingestellt und die Anlage mit einer 
Nachwärmefläche ausgerüstet ist, wird die Nachwär-
me zugeschaltet, sobald Bedarf dafür besteht. Wenn 
das Symbol dagegen auf ÷ eingestellt ist, wird die 
Nachwärme auch bei Bedarf nicht zugeschaltet. 

Hauptmenü (K4)

Durch diese Funktion ist es möglich, ins Hauptmenü zu 
gelangen, in dem die Unterpunkte Datum, Kalender, Be-
nutzermenü, Display, Informationsmenü und Serviceme-
nü verfügbar sind. 

Durch die Drucktaste Hilfe ist es möglich, eine Erläute-
rung des markierten Punktes aufzurufen. 

Filter (K5)

Durch diese Funktion ist es möglich, den Filteralarm ab-
zustellen. Durch die Drucktaste neben dem Filtersymbol 
wird der Alarm für den Filterwechsel abgestellt. Um den 
Filteralarm abzustellen, müssen die Filter ausgewech-
selt und die Taste für das Filtersymbol gedrückt gehalten 
werden, bis das Ausrufzeichen im Symbol verschwindet.  

Information (K6)

Diese Funktion ermöglicht einen guten Überblick über 
den aktuellen Betriebszustand der Anlage, u. a. Tem-
peratur, Ventilatoreinstellung, Relaisstatus/-funktionen, 
Alarm, Stundenzähler usw. 

Durch die Drucktaste neben dem Informationssymbol 
kann der Betriebszustand der Anlage abgelesen werden 
(weitere Informationen sind im Abschnitt ”Hauptmenü” 
unter dem Punkt ”Info Betrieb” zu finden).
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Temperatur (K7)

Durch diese Funktion ist es möglich, die Raumtempera-
tur einzustellen. 

Durch die Drucktaste neben dem Temperatursymbol 
kann die gewünschte Temperatur zwischen 10 °C und 30 
°C eingestellt werden. In der Mitte des Displays wird die 
aktuelle Temperatur angezeigt.

Zusätzliche Funktionen

Die beiden rechten Bedientasten wechseln innerhalb der 
Betriebsmenüebenen ihre Funktion:

Durch die Drucktaste HILFE (K7) ist es möglich, eine 
Erläuterung des markierten Punktes aufzurufen.

Durch die Drucktaste BEEND. (K6) kehrt man zu dem 
vorhergehenden Schirmbild zurück.

	 Hinweis.
	 Wenn diese Taste gedrückt wird, wird die 

Einstellung nicht gespeichert.

Damit eine vorgenommene Ä nderung gespei-
chert wird, muss sie durch das Drücken von Enter ( )
abgeschlossen werden.

Durch die Drucktaste Enter ist es möglich, in den Menüs 
weiter zu gehen. Wenn ein Menüpunkt geändert wurde,

Durch die Drucktasten mit den Pfeilen kann man sich in 
den Menüs bewegen. Durch die Änderung der Einstel-
lungen werden die beiden Pfeiltasten in Plus und Minus 
geändert. 

Hauptmenü

Unten in der Mitte befindet sich die Taste K4. Durch 
Drücken dieser Taste gelangt man in das Hauptmenü, 
das in 6 Untermenüs aufgeteilt ist: 

	 Datum und Zeit 	 •	 	 Kalender 

	 Benutzermenü	 •	 	 Display 

	 Info Betrieb 	 •	 	 Servicemenü

Die Bedientasten wechseln die Funktion durch Drücken 
auf „Pfeil abwärts“ oder „Pfeil aufwärts“ wird aus dem 
Symbol ein waagerechter Pfeil, der die aktuelle Platzie-
rung anzeigt.

Durch Drücken auf „Enter“ besteht die Möglichkeit des 
Zugangs zu den Unterpunkten des aktuellen Menüs. In-
dem erneut auf „Pfeil abwärts“ oder „Pfeil aufwärts“ ge-
drückt wird, kann der gewünschte Menüpunkt gewählt 
werden. Wenn sich der waagerechte Pfeil vor einem 
Menüpunkt befindet, wechseln die beiden Linien den 
Platz, die Schriftgröße ändert sich, und der Text ”Set” 
wird eingefügt. Durch Drücken von „Enter“ vor dem ge-
wählten Menüpunkt wird der Hintergrund des Punktes 
grau. Mit den Tasten „+“ und „-„ kann der aktuelle Wert 
geändert werden. Durch erneutes Drücken von „Enter“ 
wird die geänderte Einstellung gespeichert. Falls keine 
Änderung vorgenommen werden soll, besteht die Mög-
lichkeit, rückwärts aus den Menüs zu gehen, indem die 
Taste „Exit“ gedrückt wird. Durch Drücken auf „Hilfe“ 
erscheint ein kurzer Hilfstext auf dem Bildschirm, der 
den Menüpunkt erläutert. Um das Hilfsprogramm zu 
verlassen, muss man eine beliebige Taste drücken. Falls 
innerhalb kurzer Zeit nicht auf eine der Tasten gedrückt 
wird, verlässt die Steuerung automatisch den Programm-
punkt.
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Datum und Uhrzeit

Durch diese Funktion ist es möglich, das  Datum und die 
Uhrzeit einzustellen und zu ändern.

Dieses Menü ist in 6 Menüpunkte aufgeteilt: 

01 Stunden

	 Hier kann die aktuelle Stundenzahl eingegeben 

	 werden. Beim Wechsel zwischen Sommer- und 	
	 Winterzeit kann man hier manuell eine Stunde 

	 vor- oder zurückstellen. 

02 Minuten

	 Hier kann die aktuelle Minutenzahl eingegeben 

	 werden. 

03 Wochentag

	 Hier kann der aktuelle Wochentag eingegeben 

	 werden.

Montag 1
Dienstag 2
Mittwoch 3
Donnerstag 4
Freitag 5
Samatag 6
Sonntag 7

04 Datum

	 Hier kann das aktuelle Datum eingegeben 

	 werden. 

05  Monat

	 Hier kann der aktuelle Monat eingegeben 

	 werden.

Januar 1
Februar 2
März 3
April 4
Mai 5
Juni 6
Juli 7
August 8
September 9
Oktober 10
November 11
Dezember 12

06 Jahr 

	 Hier kann das aktuelle Jahr eingegeben werden.

Kalender

Durch diese Funktion ist es möglich, jede Tageseinstel-
lung in der Woche zu ändern. Für jeden Tag können je 
nach Bedarf unterschiedliche Ventilationsgeschwindig-
keiten eingestellt werden. Es ist möglich, Einstellungen 
von einem Tag zum nächsten zu kopieren. Es besteht 
hier die Möglichkeit, ON oder OFF zu drücken, d. h., 
falls sich für einige Zeit niemand im Gebäude befindet, 
können die täglichen Einstellungen abgeschaltet werden, 
und die Anlage läuft entsprechend der manuellen Einstel-
lung, z. B. auf Stufe 1.

Dieses Menü ist in 9 Menüpunkte aufgeteilt: 
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Benutzermenü

Durch diese Funktion ist es möglich, folgende Unter-
punkte einzustellen und zu ändern:

01 Temperatur 

Die gewünschte Temperatur kann zur Anpassung der 
Zulufttemperatur zwischen 10 und 30°C eingestellt wer-
den. Als Voraussetzung gilt, dass eine entsprechende 
Heizfläche an der Anlage angebracht ist. Mit Bypass kann 
die Zulufttemperatur zwischen 2 und 30 °C eingestellt 
werden. (Der Raumsensor ist im Bedienfeld montiert). 
Die werkseitige Einstellung ist 20 °C.

02 Vorheizfläche 

Wenn am Frischluftkanal eine Vorheizfläche montiert 
ist, muss der Sollwert auf ON gestellt werden. Die ge-
wünschte Vorwärmetemperatur wird im Servicemenü 
unter Punkt 20 eingestellt. Wenn statt dessen eine Kühl-
anlage am Zuluftkanal montiert ist, muss der Sollwert 
auf OFF gestellt werden. (Es ist nicht möglich, die Vor-
wärmefläche und die Kühlanlage gleichzeitig zu steuern). 
Wenn beide Zusatzausrüstungen montiert sind, muss 
dieser Sollwert im Frühling und im Herbst manuell ein-
gestellt werden.

Wenn man keine der Hilfsfunktionen in Punkt 27 des 
Servicemenüs benutzt, kann die Hilfsfunktion 4 zur Steu-
erung der zusätzlichen Kühlung verwendet werden.

Die werkseitige Einstellung ist OFF

03 Nachwärme 

Wenn an der Anlage eine Nachwärmefläche montiert 
ist, kann man wählen, wann man die Nachwärmefläche 
in Betrieb nehmen möchte. Wenn der Sollwert auf OFF 
gestellt ist, wird die Nachwärmefläche, auch wenn Be-
darf dafür besteht, nicht in Betrieb genommen. Wenn 
der Sollwert auf ON gestellt ist, schaltet sich die Nach-
wärmefläche bei Bedarf ein. Sie stellt sich entsprechend 
der in Punkt 1 gewählten Temperatur ein. 

Die werkseitige Einstellung ist OFF

01

Hier kann ausgewählt werden, ob die Anlage manu-
ell gesteuert werden soll, oder ob die Geschwindigkeit 
(Luftaustausch) und die Temperatur automatisch nach 
einem festgelegten Tagesprogramm gesteuert werden 
sollen. Wird der Menüpunkt auf OFF gestellt, wird die 
Anlage mit der gewählten Geschwindigkeit und Tempe-
ratur manuell gesteuert. Wird der Menüpunkt auf ON 
gestellt, wird die Anlage nach den in den Menüpunkten 
02 bis 08 eingegebenen Tagesprogrammen gesteuert. 

02

Montag: An einem Tag können bis zu 10 Wechselzeit-
punkte eingegeben werden. Die Zeitpunkte können in 
beliebiger Reihenfolge eingegeben werden. In der ersten 
Spalte werden die Stunden eingegeben. In der zweiten 
Spalte werden die Minuten eingegeben. In der dritten 
Spalte „H“ wird die Geschwindigkeit eingegeben. In der 
vierten Spalte wird der Temperaturunterschied, um den 
die Temperatur gesenkt werden soll, eingegeben. Bei-
spiel: Wenn die Temperatur auf 21°C eingestellt ist und 
– 2,0° eingegeben wird, steuert die Anlage nach 19°C. 
Wenn die Geschwindigkeit während des täglichen Ge-
brauchs manuell geändert wurde, kehrt das Programm 
beim nächsten Wechselzeitpunkt zum Tagesprogramm 
zurück. 

	 Beispiel für ein Tagesprogramm

		  01 07:30 H3 -0,0

		  02 09:15 H1 -1,0

		  03 17:00 H3 -0,0 

		  04 18:00 H2 -0,0

		  05 23:30 H2 -2,0

Es ist nicht erforderlich, von allen Wechselzeitpunkten 
Gebrauch zu machen. Wenn auf der gesamten Linie 0 
steht, wird die Linie von der Steuerung übersprungen.

03 bis -08 (Dienstag bis Sonntag)

Diese Tage können wie unter Punkt 02 individuell ausge-
füllt werden.

09

Wenn Sie den Tag in diesem Menüpunkt kopieren, ist es 
möglich, einen Tag in einen anderen zu kopieren, an dem 
die gleichen Wechselzeitpunkte, Geschwindigkeiten und 
Temperatursenkungen gewünscht werden. Beispiel: Von 
Donnerstag nach Dienstag.
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04 Timer Stufe 3 und 4 

Bei Geschwindigkeit 3 und 4 schaltet die Anlage nach der 
Anzahl der in Punkt 17 (im Servicemenü) eingestell-
ten Stunden automatisch auf Geschwindigkeit 2 zurück, 
wenn der Sollwert auf ON eingestellt ist. Wird der Soll-
wert auf OFF eingestellt, läuft die Anlage auf Geschwin-
digkeit 3 oder 4, bis man manuell zu einer anderen Ge-
schwindigkeit wechselt. Der Timer kann auch direkt 
über die Taste mit dem Symbol für verlängerten Betrieb 
im Schirmbild für tägliche Bedienungsmöglichkeiten be-
dient werden. Die werkseitige Einstellung ist OFF.

05 Filter wechseln 

Es ist ein Filtertimer eingebaut, der misst, wie lange die 
Anlage seit dem letzten Filterwechsel in Betrieb war.

Der Sollwert kann zwischen 1 und 6 eingestellt werden, 
was 1-6 Monaten entspricht.

Es wird empfohlen, den Sollwert beim ersten Mal auf 3 
einzustellen, was 3 Monaten entspricht. Die werkseitige 
Einstellung ist 3.

Falls die Filter nach dem eingestellten Zeitraum zu 
schmutzig sind, kann man den Sollwert auf eine nied-
rigere Monatszahl einstellen. 

Wenn es nach dem eingestellten Zeitraum nicht notwen-
dig ist, die Filter zu wechseln, kann der Sollwert auf eine 
höhere Monatszahl eingestellt werden. 

Wenn der Timer den eingestellten Wert für den Fil-
terwechsel erreicht, steht oben im Pausenbildschirm 
„Alarm“ und „Filter wechseln“ und blinkt. Wenn die Fil-
ter gewechselt sind, erscheint wieder der Bildschirm für 
die täglichen Bedienungsmöglichkeiten, und die Taste für 
das Filtersymbol muss gedrückt gehalten werden, bis das 
Ausrufzeichen ausgeblendet wird, und die Anlage zum 
Normalbetrieb zurückkehrt.

Display Menu 

Menüpunkt mit dem Symbol „Display“ 

Dieses Menü ist in 12 Menüpunkte aufgeteilt:

01 Sprache

Hier kann man zwischen deutschem, englischem, franzö-
sischem oder dänischem Text im Display wählen.

02 Programminformation

In diesem Menü ist zu sehen, welche Ventronik an der 
Anlage montiert ist, sowie seine Versionsnummer.

D steht für die Versionsnummer des Bedienfelds. C steht 
für die Versionsnummer von dem Hauptchip im Aggre-
gat.

03 Pausenbildschirm

Hier können folgende Einstellungen gewählt werden:

	 0: Pausenbildschirm abgeschaltet

	 1: Pausenbildschirm abgeschaltet, aber mit 

	     Lichtdämpfung

	 2: Raumtemperatur + Lichtdämpfung

	 3: Uhr + Lichtdämpfung

	 4: Uhr und Raumtemperatur + Lichtdämpfung

	 5: Schwarzer Bildschirm + Lichtdämpfer 

04 Pausenzeit

Hier kann man einstellen, wie viel Zeit vergehen soll, 
bis der Bildschirm automatisch in den Pausenbildschirm 
wechselt, wenn keines der Symbole für den täglichen Be-
trieb betätigt wird. Vom täglichen Menü zum Pausenbild-
schirm variabel = 1 bis 10 Minuten. Die übrigen automa-
tischen Rückschaltungen können nicht geändert werden. 
Falls während der nachfolgend genannten Zeiträume kei-
ne Taste gedrückt wird, wechselt er automatisch ins vor-
hergehende Schirmbild zurück:

Änderung am Menüpunkt zurück zum Menüpunkt = 30 
Sekunden

Vom Menüpunkt zum Hauptmenü = 2 Minuten 

Vom Menüpunkt zum täglichen Menü = 2 Minuten

05 Automatisches Aufwachen

Es ist möglich, die automatische Aufwachfunktion ab-
zuschalten, bei der vom Pausenbild zum Schirmbild mit 
den Symbolen für die täglichen Bedienungsmöglich-
keiten gewechselt wird, indem man die Hand am Bedi-
enfeld vorbeiführt. Wenn die Funktion auf OFF geschal-
tet wird, muss eine beliebige Taste gedrückt werden, be-
vor die täglichen Bedienungsmöglichkeiten wieder zu se-
hen sind.
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06 Automatische Lichtstärke

Im Display ist ein Lichtsensor montiert. Die Wahlmög-
lichkeiten sind:

	 ”0” = OFF

	 ”1” = Max Empfindlich

	 ”2” = Niveau 2

	 ”3” = Niveau 3

	 ”4” = Min. Empfindlich

07 Licht Tag

Hier wird die maximale Lichtstärke eingegeben, die bei 
der Bedienung gewünscht wird, wenn der Raum vollstän-
dig beleuchtet ist.

08 Licht Nacht

Hier wird die minimale Lichtstärke eingegeben, die bei 
der Bedienung gewünscht wird, wenn der Raum vollstän-
dig dunkel ist.

09 Licht Tag Pause

Hier wird die maximale Lichtstärke eingegeben, die für 
den Pausenbildschirm gewünscht wird, wenn der Raum 
vollständig beleuchtet ist.

10 Licht Nacht Pause

Hier wird die minimale Lichtstärke eingegeben, die für 
den Pausenbildschirm gewünscht wird, wenn der Raum 
vollständig dunkel ist. 

11 Reset auf Werkeinstellungen

Wenn die Sollwerte so eingestellt sind, dass die Anlage 
nicht wie erwartet funktioniert, und es nicht möglich ist, 
die Ursache zu finden, kann zwischen 2 verschiedenen 
Resets der Menüpunkte auf die Werkeinstellungen ge-
wählt werden. 

-	 Wenn „1“ eingegeben wird, werden alle Menüpunkte 
mit Ausnahme der Menüpunkte für Geschwindigkeit 
(Stufen), Filterzeiten, Kalender und Abtautempera-
turen auf die Werkeinstellungen zurückgesetzt. 

-	 Wenn „2“ eingegeben wird, werden alle Menü-
punkte auf die Werkeinstellungen zurückgesetzt

Hinweis: Vor der Durchführung eines Resets muss ge-
währleistet sein, dass die aktuell eingegebenen Werte in 
der Tabelle für Sollwerte aufgeführt sind.

12 Sicherheitsmenü

Es besteht die Möglichkeit, den Zugang zu ausgewählten 
Hauptmenüpunkten zu sichern, sodass diese nicht ohne 
einen 4-ziffrigen Zugangscode geändert werden können. 
Beim ersten Mal wird 4 Mal „0“ und danach „Enter“ ein-
gegeben. 

Dadurch werden die Punkte 13 bis 18 geöffnet. In Punkt 
18 kann der gewählte Zugangscode gewählt werden, der 
zukünftig auch für den Zugang zu den Menüpunkten 13 
bis 18 verwendet werden kann.

13 Datum und Zeit

Wenn dieser Punkt auf ON gesetzt wird, ist es nicht 
möglich, ohne den in Punkt 18 gewählten Zugangscode in 
das Menü für Datum und Zeit zu gelangen.

14 Kalender

Wenn dieser Punkt auf ON gesetzt wird, ist es nicht 
möglich, ohne den in Punkt 18 gewählten Zugangscode in 
das Menü für den Kalender zu gelangen.

15 Benutzermenü

Wenn dieser Punkt auf ON gesetzt wird, ist es nicht 
möglich, ohne den in Punkt 18 gewählten Zugangscode in 
das Benutzermenü zu gelangen.
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T1 Zuluft
T2 Raum
T3 Frischluft
T4 Abluft
T7 Fortluft
T8 Wasserfrost
T9 Hilfssensor

Durch Drücken auf „Pfeil abwärts“ werden die aktu-
ellen Geschwindigkeiten gezeigt, mit denen die Ventila-
toren laufen, sowie die Öffnung der Bypass-Klappe und 
des Wasserventils: 

Zuluft in %
Fortluft in %
Bypassklappe in %
Wasserventil in %

Durch erneutes Drücken von „Pfeil abwärts“ wird 	
die aktuelle Stellung der Betriebsrelais angezeigt.

Eingeschaltet: ON	 Nicht eingeschaltet: OFF

R2 Strom-Nachheizfläche
R3 Strom-Vorheizfläche
R8 Anlage in Betrieb
R9 Hilfsfunktion 

Wenn „Pfeil abwärts“ nochmals gedrückt wird, wer-
den die aktuellen Alarme angezeigt. Wenn neben einem 
Alarm ON steht, ist dieser aktiviert. Bei ON besteht 
Alarm, was auch im Pausenbildschirm und im Bildschirm 
für die täglichen Bedienungsmöglichkeiten zu sehen ist, 
wo oben Alarm steht. Im Infomenü ist zu sehen, um wel-
chen Alarm es sich handelt. Bei einem Filterwechsel-
Alarm wird außer dem Text „Alarm“ der Text „Filter 
wechseln“ blinkend angezeigt. Wenn der Fehler behoben 
oder der Filter ausgewechselt und zurückgesetzt wurde, 
steht der Alarm auf OFF. 

16 Display

Wenn dieser Punkt auf ON gesetzt wird, ist es nicht 
möglich, ohne den in Punkt 18 gewählten Zugangscode in 
das Menü für das Display zu gelangen.

17 Servicemenü

Wenn dieser Punkt auf ON gesetzt wird, ist es nicht 
möglich, ohne den in Punkt 18 gewählten Zugangscode in 
das Servicemenü zu gelangen.

18 Password

Hier wird der gewählte Zugangscode eingegeben und 
muss zukünftig auch in Punkt 12 verwendet werden, um 
zu den Punkten 13 bis 18 zu gelangen. Falls Sie den Zu-
gangscode vergessen, kann Ihnen unsere Serviceabtei-
lung helfen. Wenn der Zugangscode geändert werden 
soll, wird an diesem Punkt ein neuer Code eingegeben 
und „Enter“ gedrückt; dadurch werden alle Zugangs-
codes in den neuen Code abgeändert

Informationsmenü 

Im Informationsmenü kann man sich einen Überblick 
über den aktuellen Betriebszustand der Anlage verschaf-
fen. Wenn der Betriebszustand der Anlage über einen 
Betriebszeitraum hinweg angezeigt werden soll, kann das 
bewerkstelligt werden, indem das Bedienfeld an einen 
Computer angeschlossen und ein Datenprogramm ver-
wendet wird. Die Anlage liest den Betriebszustand jede 
Minute ab und speichert die Daten bis zu zwei Jahre lang 
auf der SD-Karte. 

Durch Drücken auf ”Enter” neben dem Infomenü wer-
den als erstes Schirmbild die aktuellen Temperaturen an-
gezeigt. 
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Servicemenü 

Durch diese Funktion ist es möglich, folgende Unter-
punkte einzustellen und zu ändern:

10 Stufe 1 Zuluft

Stufe 1 ist die niedrigste Geschwindigkeit, die meist be-
nutzt wird, wenn niemand zuhause ist. Beide Ventila-
toren können in allen Stufen unabhängig voneinander 
eingestellt werden, sodass die Luftmenge an der Zuluft- 
und Abluftseite gleich groß ist, wodurch sich ein optima-
ler Betrieb ergibt. Das Einstellen der Anlage muss mit 
lufttechnischen Messgeräten erfolgen und kann ohne 
Gebrauch der Hauptregelungsklappe durchgeführt wer-
den. Die Luftmenge sollte nicht ohne sachkundige An-
leitung eingestellt werden. Eine Fehleinstellung kann zu 
einem erhöhten Energieverbrauch führen. Die werksei-
tige Einstellung ist 40 %. 

11  Stufe 2 Zuluft 

Stufe 2 ist die Geschwindigkeit, die für die Anlage emp-
fohlen wird, um ein optimales Raumklima zu erzielen; sie 
muss auf den Lüftungsbedarf der Wohnung eingestellt 
werden.

Die werkseitige Einstellung ist 70 %.

12 Stufe 3 und 4 Zuluft 

Stufe 3 ist die höchste Geschwindigkeit, die eingestellt 
werden kann. Sie wird z. B. benutzt, wenn viele Gäste 
anwesend sind oder größere Küchenaktivitäten stattfin-
den.

Die werkseitige Einstellung von Stufe 3 ist 100%. 

Stufe 4 läuft stets auf 100% und kann nicht eingestellt 
werden. 

Sie wird vor allem im Sommer eingesetzt, wenn die In-
nentemperatur gesenkt werden soll.

Mögliche Fehlermeldungen für: 

Steuerung 
gestoppt

ON

Fehler Filter nach 14 Tagen 
nicht gewechselt./Bei 
Wasserfrost Fehler/Anlage 
ist mit einem externen 
Schalter zwischen den 
Klemmen 28 und 29 
ausgestattet. Wenn diese 
kurzgeschlossen sind, 
wird Alarm gegeben und 
die Anlage gestoppt. 

Filter wechseln ON
Fehler Filter müssen gewechselt 

werden
Wasserfrost ON
Fehler Der Hochdruckpressostat 

wurde wegen zu hohem 
Druck im Kühlsystem 
abgeschaltet.  

Com Fehler ON
Fehler Das Bedienfeld kann 

nicht mit der Hauptplatine 
kommunizieren (zw. 
Display und Platine) 

Wenn „Pfeil abwärts“ erneut gedrückt wird, werden 
Stundenzähler angezeigt, die ab dem Tag zählen, an dem 
die Anlage in Betrieb genommen wurde. Die angezeigten 
Zahlen müssen mit 10 multipliziert werden. Hier wird 
gezeigt, wie viele Stunden die Anlage in Betrieb war, und 
wie viele Stunden die Anlage mit den verschiedenen Ge-
schwindigkeiten gelaufen ist, sowie wie viele Stunden die 
Relais eingeschaltet waren (ON).

Gesamtbetrieb:

Stufe 0
Stufe 1
Stufe 2
Stufe 3
Stufe 4
Relais 2 Strom Nachwärme
Relais 3 Strom-Vorwärme
Relais 8 Anlage in Betrieb 

(Geschwindigkeit 1-4)
Relais 9 Hilfsfunktion

Durch Drücken auf „Exit“ kehrt man ins Hauptmenü zu-
rück.
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	 Hinweis.
	 Denken Sie daran, dass ein höherer 

Luftaustausch auch einen höheren E ner-
gieverbrauch bedeutet.

13 Stufe 1 Abluft

Die Ventilatorgeschwindigkeit wird eingestellt, bis die 
gleiche Luftmenge wie bei der Zuluft in Stufe 1 erreicht 
wird. 

Die werkseitige Einstellung ist 35 %.

14 Stufe 2 Abluft 

Die Ventilatorgeschwindigkeit wird eingestellt, bis die 
gleiche Luftmenge wie bei der Zuluft in Stufe 2 erreicht 
wird. 

Die werkseitige Einstellung ist 55 %.

15 Stufe 3 und 4 Abluft

Die Luftmenge für Stufe 3 kann auf die gleiche Luftmenge 
eingestellt werden, wie bei der Zuluft in Stufe 3 und 4. 
Die werkseitige Einstellung in Stufe 3 ist 70 %. 

Stufe 4 läuft stets mit 100 %.

16 Feineinstellung (T2) 

Es ist möglich, den Raumsensor des Bedienfelds so ein-
zustellen, dass das Display die aktuelle Raumtemperatur 
anzeigt. Die Temperatur kann zwischen 0 und -5° C ein-
gestellt werden. 

17 Stunden Stufe 3 und 4 

Wenn für Geschwindigkeit 3 oder 4 eine automatische 
Rückschaltung verwendet wird, kann man eingeben, wie 
viele Stunden die Anlage auf Stufe 3 oder 4 laufen soll, 
bis sie sich automatisch auf Stufe 2 zurückschaltet. Der 
Sollwert kann zwischen 1-9 Stunden eingestellt werden. 
Die werkseitige Einstellung ist 3 Stunden. 

18 Filter/Stopp

Um zu gewährleisten, dass die Filter gewechselt wer-
den, wenn das Bedienfeld blinkt und „Filter wechseln“ 
anzeigt, kann der Sollwert auf ON eingestellt werden. 
Dann stoppt die Anlage automatisch nach 14 Tagen, falls 
die Filter in der Zwischenzeit nicht gewechselt wurden. 

Wenn diese Sicherheit nicht gewünscht wird, kann der 
Sollwert auf OFF gestellt werden, und die Anlage läuft 
weiter. 

Die werkseitige Einstellung ist OFF.

19 Regulierungsform

Es kann zwischen Raum-, Zuluft- oder Abluftungsregu-
lierung gewählt werden: 

	 Raumregulierung (T2-Fühler) = 0

	 Zuluftregulierung (T1-Fühler) = 1

	 Abluftregulierung (T7-Fühler) = 2

Wenn die Anlage für Wohnzwecke verwendet wird, 
muss sie normalerweise auf Raumregulierung gestellt 
werden. Der Sollwert wird auf 0 eingestellt. Wird eine 
Zuluftregulierung gewünscht, muss der Sollwert auf 1 
eingestellt werden. Wird eine Abluftungsregulierung ge-
wünscht, muss der Sollwert auf 2 eingestellt werden.

Die werkseitige Einstellung ist Raumregulierung

20 Vorheizfläche 

Wenn die Vorheizfläche in Punkt 2 des Benutzermenüs 
auf ON gestellt wurde, muss der Sollwert auf die ge-
wünschte Frischlufttemperatur eingestellt werden, auf 
die die Vorheizfläche die Frischluft erwärmen soll. 

Die Temperatur kann zwischen -15 und 0 °C einge-
stellt werden.

Die werkseitige Einstellung ist -10 °C
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24 Frostreduzierung 

Um zu verhindern, dass der Gegenstromwärmetauscher 
einfriert, kann die Zuluftmenge stufenweise reduziert 
werden, wenn die Ablufttemperatur nach dem Gegen-
stromwärmetauscher unter die eingestellte Temperatur 
fällt. Diese Funktion reduziert stufenweise die Zuluft-
menge, bis der eingestellte Wert erreicht ist. Die Funk-
tion ist nur aktiv, wenn der Sollwert über 0 °C liegt. Der 
Sollwert kann zwischen 0 und 10 °C eingestellt werden. 
Die werkseitige Einstellung ist 3 °C.

	 Gefahr!
	 Diese Funktion darf nicht verwendet wer-

den, wenn eine Feuerstätte vorhanden ist.

25 Wasserfrost 

Wenn eine Wassernachheizfläche mit Motorventil mon-
tiert ist, muss ein Wasserfrostfühler in der Wassernach-
heizfläche montiert und der Sollwert auf ON gestellt 
werden (siehe Klemmenplan der Geräteanleitung). Falls 
kein Wasserfrostfühler montiert ist, muss der Sollwert 
auf OFF gestellt werden.

Die werkseitige Einstellung ist OFF. 

26 Wasserfrost Temperatur 

Wenn Wasserfrost in Punkt 25 auf ON eingestellt ist, 
muss die gewünschte Wasserfrosttemperatur auf die 
Temperatur eingestellt werden, bei der die Anlage ge-
stoppt und das Motorventil vollständig für den Durch-
fluss von warmem Wasser geöffnet werden soll.

Der Sollwert kann zwischen 0 und 10 °C eingestellt wer-
den.	 Die werkseitige Einstellung ist 5 °C.

27 Hilfsfunktionen (R9)

Die Hilfsfunktionen an Relais 9 können wie folgt einge-
setzt werden: 

Wenn der Sollwert auf 0 eingestellt ist, ist das Hilfsrelais 
ausgeschaltet. 

Wenn der Sollwert auf 1 eingestellt ist, ist das Relais ein-
geschaltet, wenn die Anlage läuft. Es kann z. B. verwen-
det werden, um die Frischluft- und die Abluftklappe zu 
schließen. 

 Wenn der Sollwert auf 2 eingestellt ist, ist das Relais 
eingeschaltet, wenn ein zusätzlicher Wärmebedarf ent-
steht, oder wenn gewünscht wird, dass die Zirkulati-
onspumpe bei einem Heizbedarf mit Wassernachwärme 
läuft. 

21 Bypass offen 

Steigt die Temperatur auf 1° C über die unter Punkt 1 im 
Benutzermenü eingestellte Temperatur, beginnt sich die 
Bypassklappe zu öffnen, unter der Voraussetzung,

1.	 dass die Absaugtemperatur höher als die Frischluft-
temperatur ist,

2.	 und dass die Frischlufttemperatur über der Tempe-
ratur in Punkt 29 liegt.

Damit sich die Bypassklappe gleichmäßig öffnet, sollte 
die Temperatur bei vollständig geöffneter Bypassklappe 
ca. 3 °C über der in Punkt 1 des Benutzermenüs einge-
stellten Temperatur liegen. Der Sollwert kann zwischen 
2 und 10 °C eingestellt werden. Die werkseitige Einstel-
lung ist 3 °C. 

22 Regulierung Wasser

Ist die Anlage mit einer Wassernachheizfläche mit Mo-
torventil ausgerüstet, kann es erforderlich sein, die Re-
gulierungszeit zu ändern. 

Je kürzer die Regulierungszeit, desto schneller reguliert 
das Motorventil.

Der Sollwert kann zwischen 1 und 250 Sekunden einge-
stellt werden.

Die werkseitige Einstellung ist 20 Sekunden.

23 Regulieren Strom

Wenn eine Strom-Vorwärmefläche oder eine Strom-
Nachwärmefläche montiert ist, kann es erforderlich 
sein, die Regulierungszeit zu ändern. Der Sollwert kann 
zwischen 1 und 30 Minuten eingestellt werden.

Die werkseitige Einstellung ist 3 Minuten.
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29 Bypass abschalten

Hier wird die Untergrenze für die niedrigste Frisch-
lufttemperatur eingestellt, bevor der Bypass geschlos-
sen wird. Der Wert drückt den größten zulässigen Un-
terschied zwischen der unter Punkt 1 eingestellten ge-
wünschten Temperatur und der niedrigsten zulässigen 
Frischlufttemperatur aus. Dieser Wert kann zwischen 0 
°C und 20 °C eingestellt werden. Wenn 0 gewählt wird, 
ist die Funktion vollständig abgeschaltet.

Wenn der Sollwert auf 3 eingestellt ist, ist das Relais ein-
geschaltet, wenn ein Filterwechsel erforderlich ist. Di-
es kann zur Aktivierung eines externen Alarms verwen-
det werden. 

Wenn der Sollwert auf 4 eingestellt ist, ist das Relais ein-
geschaltet, wenn zusätzliche Kühlung erforderlich ist.

Wenn der Sollwert auf 5 eingestellt ist, kann die Steu-
erung einen Erdwärmetauscher mithilfe einer Klappe 
handhaben. Das Relais ist unter einer der folgenden Be-
dingungen eingeschaltet:

	 -Die Außentemperatur, Fühler T9, ist niedriger 

	 als der in Punkt 26 eingestellte Wert 	

	 (Wasserfrosttemperatur, normalerweise auf 5 °C 	
	 eingestellt). 

	 -Die Außentemperatur, Fühler T9, liegt mehr als 	
	 1° über der in Punkt 1 eingestellten Temperatur 	
	 und 1 °C über der aktuellen Raumtemperatur. 

28 Anlage Stopp 

Hier gibt es die Möglichkeit zu wählen, ob die Anlage an-
halten soll, durch längeres Drücken der Taste für Ge-
schwindigkeit (K1) im Betriebsmenu. Ist der Wert OFF, 
kann die Anlage nicht gestoppt werden.

Die werkseitige Einstellung ist OFF.
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Donnerstag

Stunden Minuten Geschwindigkeit. Red. T2*
  1)

  2)

  3)

  4)

  5)

  6)

  7)

  8)

  9)

10)

Freitag

Stunden Minuten Geschwindigkeit. Red. T2*
  1)

  2)

  3)

  4)

  5)

  6)

  7)

  8)

  9)

10)

Samstag

Stunden Minuten Geschwindigkeit. Red. T2*
  1)

  2)

  3)

  4)

  5)

  6)

  7)

  8)

  9)

10)

Sonntag

Stunden Minuten Geschwindigkeit. Red. T2*
  1)

  2)

  3)

  4)

  5)

  6)

  7)

  8)

  9)

10)

Tabellen Wochenprogramm

Montag

Stunden Minuten Geschwindigkeit. Red. T2*

  1)

  2)

  3)

  4)

  5)

  6)

  7)

  8)

  9)

10)

Dienstag

Stunden Minuten Geschwindigkeit. Red. T2*

  1)

  2)

  3)

  4)

  5)

  6)

  7)

  8)

  9)

10)

Mittwoch

Stunden Minuten Geschwindigkeit. Red. T2*

  1)

  2)

  3)

  4)

  5)

  6)

  7)

  8)

  9)

10)

*Red. T2 = Reduzierte Raumtemperatur
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Schema für Sollwerte

Überschrif Werkseitige Einstellung Einstellbereich Datum: Datum: Datum: Datum: 

1 Temperatur 20 10 - 30

2  Vorheizfläche OFF ON / OFF

3 Nachheizfläche OFF ON / OFF

4 Stunden Stufe 3 und 4 OFF ON / OFF

5  Filter wechseln 3 1 - 6

10 Stufe 1 Zuluft 40% 0 - 100%

11 Stufe 2 Zuluft 70% 0 - 100%

12 Stufe 3 Zuluft 100% 0 - 100%

13 Stufe 1 Abluft 35% 0 - 100%

14 Stufe 2 Abluft 55% 0 - 100%

15 Stufe 3 Abluft 70% 0 - 100%

16 Feineinstellung (T2) 3 0 - 5

17 Stunden Stufe 3 und 4 3 1 - 9

18 Filter / Stopp OFF ON / OFF

19 Regulierungsform 0 0 - 2

20 Vorheizfläche -10 -15 - 0

21 Bypass offen 3 2 - 10

22 Regulierung Wasser 20 1 - 250

23 Regulierung Strom 3 1 - 30

24 Nachheizfläche 3 0 - 10

25 Wasserfrost OFF ON / OFF

26 Wasserfrost Temperatur 5 0 - 10

27 Hilfsfunktionen 0 0 - 5

28 Anlage Stopp OFF ON / OFF

29 Bypass abschalten 8 0 - 20
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Funktion

Steuerung Ventronik LG Design

Raumregulierung: 

Die Raumtemperatur wird durch den Raumfühler T2 
gesteuert, welcher im Bedienfeld angebracht ist. Ist 
beispielsweise diese Temperatur auf 21°C eingestellt, be-
ginnt die Steuerung die Erwärmung bzw. Abkühlung der 
Zuluft, wenn eine Abweichung von 1°C von der einges-
tellten Temperatur entsteht. Dies setzt voraus, dass en-
tsprechendes Zubehör montiert ist. 

Relais R8: 

Wenn die Anlage auf der Betriebsstufe 1, 2 oder 3 läuft, 
ist das Relais aktiv.

Diese Funktion können Sie zum Beispiel zur Steuerung 
der Frischluft- und Abluftklappe anwenden

Zusätzliche Kapazität 

Wasser Nachwärme: 

Bei Anlagen mit Wassernachheizfläche beginnt das 
Motorventil zu regulieren (PID Regelung), wenn die 
Raumtemperatur auf 20°C gefallen ist. 

Strom-Nachwärme: 

Bei Anlagen mit elektrischer Nachheizfläche schaltet 
sich diese ein, wenn die Raumtemperatur auf 20°C fällt. 
Ist die Regulierungszeit beispielsweise auf 3 Minuten 
eingestellt, misst der Raumfühler nach 3 Minuten, ob 
die Raumtemperatur jetzt über oder unter 20°C liegt. 
Ist die Temperatur immer noch unter 20°C, bleibt die 
Nachheizfläche in Betrieb. Wenn die Raumtempera-
tur zu einem Zeitpunkt 20°C erreicht, beginnen sich die 
Heizstufen auszuschalten. 

Bypass:

Steigt die Raumtemperatur auf 22°C (1°C über die 
eingestellte Temperatur), beginnt die Bypassklap-
pen-Funktion bis auf volle Öffnung zu regeln, was 
der Raumtemperatur entspricht, auf welche der 
„max. Bypass“ eingestellt ist, beispielsweise 26°C 

(1°C über die eingestellte Temperatur). Wenn die By-
pass-Funktion ON ist, wird die Bypassklappe normal 
öffnen. Ist die Außentemperatur (T3) jedoch 1°C hö-
her als die Ablufttemperatur (T7), schließt die By-
passklappe, um die „gratis“ Kühlung der Zuluft aus-
zunutzen, welche der Gegenstromwärmetauscher-
geben kann. Ist eine zusätzlich Kühlfläche an der 
Anlage angeschlossen, schaltet sich diese ein, wenn 
die Bypassklappe sich ganz öffnet, und schaltet sich 
wieder ab, wenn die Bypassklappe schließt. Anla-
gen mit elektrischer Vorheizfläche regeln auf die sel-
be Weise wie mit einer elektrischen Nachheizfläche. 

Betriebssicherheit

Sicherheitsthermostat:

Falls an einer elektrischen Heizfläche ein Fehler auftritt, 
schaltet der Sicherheitsthermostat ab. Um den Sicher-
heitsthermostat wieder einzuschalten, muss die kleine 
Taste in der Mitte des Thermostats gedrückt werden. 
Der Thermostat befindet sich an der elektrischen Heiz-
fläche.

	 Vorsicht!

	 Vor dem Durchführen von E ingriffen, zu-
erst die Stromversorgung der A nlage un-
terbrechen!
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Wartung
Damit ein optimaler Betrieb gewährleistet ist, sind die 
nachfolgenden Punkte zu beachten:

	 Vorsicht!

	 Vor dem Öffnen des Geräts muss der 
Strom abgeschaltet/der Stecker gezogen 
werden. A nschließend muss abgewartet 
werden, bis der Ventilator völlig zum Still-
stand gekommen ist.

Nach der ersten Installation sollten Sie nach einigen Ta-
gen kontrollieren, ob der Kondensablauf funktioniert. 

Umweltrelevante Anforderungen: 

Bei der Instandsetzung oder Demontage des Geräts sind 
die Umweltvorschriften in Bezug auf die Wiederverwen-
dung und Entsorgung von diversen Materialien gemäß 
den gesetzlichen Vorschriften zu erfüllen.

Aggregat

Filter:

Wenn „Filter wechseln“ im Display des Bedienfelds 
blinkt, müssen die Filter ausgetauscht werden. 

Die Anlage wird mittels des Schalters an der Anlage 
oder am Sicherungskasten ausgeschaltet. Die Frontabde-
ckung wird geöffnet, und die Filter werden entnommen. 
Nach dem Austausch der Filter muss der Filtertimer ein-
gestellt werden. Falls die Filter in einem anderen Zeitab-
stand gereinigt werden sollen, kann dies im Betriebsme-
nü eingestellt werden.

	 Vorsicht!

	 Es besteht die Gefahr, sich an den Lamel-
lenkanten zu schneiden. Die Lamellen dür-
fen nicht beschädigt werden.

	 Vorsicht:
	 Der Gebrauch eines Staubsaugers oder 

von Druckluft ist nicht zu empfehlen, da 
sich sonst die Filterleistung verringert.

G4 = Standardfilter (Grobfilter Klasse G4)

F7 = Pollenfilter (Feinfilter Klasse F7)

Kondenswasser und Kondensablauf:

In Verbindung mit dem Wechseln der Filter im August/
September, bevor die Außentemperatur auf 5 °C fällt, 
sollte auch der Kondenswasserablauf auf Verstopfung 
und Wasser im Siphon kontrolliert werden.

Füllen Sie 1 Liter Wasser in den Kondenswasserbehälter 
und kontrollieren Sie, ob das Wasser ungehindert ablau-
fen kann. Falls der Kondensatwasserablauf nicht funktio-
niert, können Schäden in den Wohnräumen entstehen!

Ventilatoren:

Jedes 3. Jahr müssen die zwei Ventilatorräder auf 
Schmutz überprüft werden. 

Nehmen Sie die Frontabdeckung des Geräts ab. Reinigen 
Sie die Ventilatoren mit einer Bürste, einem Flaschenrei-
niger oder einem Pinsel. 

Beachten Sie bitte, dass die Ausbalancierungsgewichte an 
den Ventilatorrädern nicht entfernt werden. Dies würde 
ein Ungleichgewicht der Ventilatoren zur Folge haben, 
und somit zu einem höheren Geräuschpegel und einem 
stärkeren Verschleiß der Ventilatoren beitragen. 

Zuluft- und Abluftventile:

Die Ventile können durch Abreiben mit einem trockenen 
Tuch gereinigt werden. Achten Sie darauf, dass sich die 
Ventile nicht drehen, da sich sonst die Luftmenge än-
dert.

Service:

Bei Fehlern an der Anlage wenden Sie sich bitte an Ihren 
Installateur oder die Serviceabteilung von AIT
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Warnmeldungen

Filtertimer:

Um zu gewährleisten, dass die Filter ausgewechselt wer-
den und ein optimaler Betriebszustand aufrecht erhal-
ten wird, hat die Steuerung einen Filtertimer. Erreicht 
der Timer den eingestellten Wert, blinkt im Display so-
lange „Filter wechseln“, bis die Filter gewechselt wurden. 
Wenn die Filter gewechselt sind, erscheint wieder der 
Bildschirm für die täglichen Bedienungsmöglichkeiten, 
und die Taste für das Filtersymbol muss gedrückt gehal-
ten werden, bis das Ausrufzeichen abgeschaltet wird, 
und die Anlage zum Normalbetrieb zurückkehrt.

Datenfehler: 

Dieser Fehler wird angezeigt, wenn keine Kommunika-
tion zwischen Display und Steuerung möglich ist. Ver-
gewissern Sie sich, dass die Leitungsverbindung an den 
Klemmen 21+24 in Ordnung ist. 

	 21 = Signal 		  22 = Signal 

	 23 = 10 Volt		  24 = 0 Volt

Versionsfehler:

Falls das Programm im Display nicht zu dem Programm 
in der Steuerung des Produkts passt, zeigt die Steuerung 
im Display einen Versionsfehler an. Bei allen Kreisen im 
Bedienfeld und auf der Hauptplatine muss die erste Zahl 
identisch sein - 1, 2 oder 3.

Frostalarm:

Dieser Fehler wird angezeigt, falls eine Wasserfläche am 
System montiert ist und diese eine zu niedrige Tempe-
ratur hat, sodass die Gefahr für Frostbruch besteht. Die 
Steuerung stoppt die Anlage und öffnet das Motorventil, 
um die Wärmefläche warm zu halten.

Demontage/AuSSerbetriebnahme der Anlage 

Gehen Sie wie folgt vor:

Die Anlage muss spannungsfrei gemacht werden – d. h. 
die Stromkabel müssen abgenommen werden. 

Demontieren Sie den Kondensabfluss und die Stromka-
bel für Vor-/Kühlung, falls vorhanden. 

Demontieren Sie die Leitungen zum Bedienfeld und die 
Kanäle. Soll die Anlage außer Betrieb genommen wer-
den, müssen die Kanäle abmontiert werden, damit kein 
Kondenswasser in die Anlage und die Kanäle laufen kann. 
Schließen Sie alle Zuluft- und Abluftventile.

Fehlersuche

Sicherheitsthermostat 
für elektrische Heizfläche (Zubehör): 

Der Sicherheitsthermostat schützt die elektrische Heiz-
fläche vor zu hohen Temperaturen bei der Wärmeerzeu-
gung. 

Der Sicherheitsthermostat ist im Schaltkasten der elek-
trischen Heizfläche angebracht. Falls der eingestellte 
Wert (90 °C) überschritten wird, schaltet sich die Heiz-
spirale ab. Die Heizspirale kann erst nachdem die Tem-
peratur unter 90 °C gefallen ist durch die Rückstelltaste 
in Schaltkasten wieder eingeschaltet werden.

Anlage auSSer Betrieb 

Anlage gestoppt

Kein Licht im Bedienfeld, obwohl auf die Taste gedrückt 
wird.

Fehler:

-	 Die Sicherung in der Schalttafel ist durchgebrannt, 
die Anlage hat keine Spannung. 

-	 Eine der Sicherungen der Platine ist durchge-
brannt. 

-	 Lose Leitung, die Anlage hat keine Spannung. 

-	 Lose Leitung zwischen Anlage und Bedienfeld. 

-	 Das Uhrenprogramm hat die Anlage gestoppt. 

-	 Filter wurde nicht gewechselt. 

-	 „Filterfehler“ an der Anlage. 

-	 Wasserfrostfehler.

Kondenswasser läuft aus der Anlage

Fehler: 

-	 Durch Schmutz verstopfter Kondensabfluss. 

-	 Kein Wasser im Siphon. 

-	 Verstopfter Kondensabfluss wegen Frost. 

-	 Abfluss nicht ausreichend frostgeschützt.
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Luftfehler 

Keine Zuluft in den Aufenthaltsräumen

Fehler: 

-	 Defekter Ventilator. 

-	 Verstopfter Filter. 

-	 Verstopftes Frischluftgitter durch Schmutz und 
Blätter oder Schnee und Eis im Winter. 

-	 Sicherung auf der Steuerplatine durchgebrannt.

Keine Abluft aus den Nassräumen

Fehler: 

-	 Defekter Ventilator. 

-	 Verstopfter Filter. 

-	 Sicherung auf der Steuerplatine durchgebrannt. 

-	 Abluftgitter/Dachhaube im Winter durch Schnee 
und Eis verstopft.

Kalte Zuluft

Fehler: 

-	 Gegenstromwärmetauscher ist durch Schmutz oder 
Eis verstopft. 

-	 Absaugungsventilator defekt. 

-	 Absaugfilter verstopft. 

-	 Elektrische Nachheizfläche durch Sicherheitsther-
mostat ausgeschaltet. (Nur Anlagen, die mit elek-
trischer Nachheizfläche ausgerüstet sind.) 

-	 Keine Zirkulation von warmem Wasser zur Was-
ser-Nachheizfläche. (Nur Anlagen, die mit Wasser-
Nachheizfläche ausgerüstet sind.) Unterbrochene 
Zirkulationspumpe, Luft im Heizrohr, defekter 
Thermostat/defektes Motorventil, Fehleinstellung 
des Bedienfelds.

Falls es sich um keinen der oben genannten Fehler han-
delt, nehmen Sie bitte Kontakt zu Ihrem Installateur 
oder dem AIT-Kundencenter auf. 
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